
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Aalbach bei den Mühlentannen

Niedermoortorf auf Sand, Abschlämmassen, well.
Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Kreisfreie Stadt

Gemeinde / Stadt

Neubrandenburg, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

0 5 0 8 1 4 2

-

-

-Luftbild-Nr. 8 6 0 3 0 6

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

4 6 1 5

Länge in m
,0Größe in ha

-8 6 0 2 7 6

X

3 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

3

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NF F

02

ZV S

16

CW M

8

RW N

2

RW F

2

DW F

2

SW H

2

SW S

2

DO V

1

GU F

Vegetationseinheiten
Erlen-Gehölzsaum, Erlen-Eschen-Gehölzsaum, Erlen-Weiden-Eschen-Gehölzsaum, Buchen-Kiefernbestand, Sumpfseggen-Erlenbruchwald,
Bachnelkenwurz-Erlenbruchwald, Brennessel-Erlenwald, Ahorn-Eschen-Hangwald, Stieleichen-Hainbuchenwlad

SC SHabitate + Strukturen OC S AC S KC S LC S LH D XH D EH S MH Z

SH M HH M BH T LH T OH A AH A EH D SC L NC Q PC W BC G

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 8 1 4 1 4 0 2 7
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01738

Vorläufige Größenangabe

Der naturnahe Fluß schlängelt sich schnell fließend durch ein Sohlental. Feuchte Antorfe und frische Sande dominieren das Substrat. 
Das Biotop wird im wesentlichen von Laubwäldern, ferner auch extensiven Feuchtwiesen, umschlossen. Die Substrate im Gewässerbett 
wechseln zwischen schlammigen, lehmigen, sandigen, kiesigen und steinigen Abschnitten. Randlich wird der Fluß meist von Gehölzsäumen
begleitet. Im Süden werden sie von Erlen gebildet, zur Mitte treten Eschen hinzu und im Norden schließlich auch Weiden. Im mittleren Teil 
des Flußabschnittes grenzt ein Buchen-Kiefernbestand an das Biotop. Kleinflächig begleiten das Biotop Erlenbruchwälder mit 
Bachnelkenwurz oder Sumpfsegge in der Krautschicht, die in Brennesselwälder übergehen. Auf mineralischem Grund kommen auch Ahorn-
Hangwälder z.T. mit höherem Eschenanteil vor, sowie Stieleichen-Hainbuchenwälder. Der geschützte Waldengelwurz konnte im Biotop 
nachgewiesen werden.

Bem.: Dieser Bogen wurde im Rahmen von Kreisgrenzen-Anpassungen aus 0508-141B4007 gedoppelt! 
         Die Beschreibung bezieht sich auf die gesamte Biotopfläche.               10.06.2009, J. Schubert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

k

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Effenberger
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Alnus glutinosa

Carpinus betulus Fagus sylvatica Fraxinus excelsior Quercus robur
Urtica dioica Pinus sylvestris

Acer pseudoplatanus Aegopodium podagraria Galeobdolon luteum Galium odoratum
Geum urbanum Stellaria holostea Acer platanoides Corylus avellana
Euonymus europaeus Rhamnus cathartica Salix alba Viburnum opulus
Angelica sylvestris Carex acutiformis Circaea lutetiana Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Festuca gigantea Filipendula ulmaria Geranium robertianum
Geum rivale Glecoma hederacea Glyceria fluitans Juncus effusus
Myosotis palustris Phalaris arundinacea Scrophularia umbrosa Sparganium emersum
Stellaria media Typha latifolia Veronica chamaedrys Nasturtium microphyllum


